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Die Stadt Singen will einen Neubau
für eine dreigruppige Kindertages -
einrichtung an der Radolfzeller Stra-
ße (links des Einfahrtsweges zur
Kleingartenanlage) bauen. Die Maß-
nahme soll zügig umgesetzt werden,
da der Bedarf an Betreuungsplätzen
durch die wachsende Bevölkerungs-
zahl in Singen hoch ist. 

Laut Oberbürgermeister Bernd
Häusler zielt der nun ausgewählte
Standort sowohl auf die untere
Nordstadt als auch die östliche In-
nenstadt ab. Gerade dort sind in den
letzten Jahren zahlreiche neue Woh-

nungen entstanden. Beispielsweise
am Kunsthallen-Areal, in der Ro -
meias straße, der Freiheitstraße/Ecke
Thurgauer Straße sowie in der Karl-
Schneider-Straße. Weitere Neubau-
vorhaben sind zudem in Planung. 

Die Kita orientiert sich an dem Er-
satzbau für den Waldorf-Kindergar-
ten, der am Lindenhain gebaut wur-
de. In dem pragmatischen, kosten-
günstigen zweistöckigen Gebäude in
Holzrahmenbauweise sei gute päda-
gogische Arbeit möglich, erklärt 
Leonie Braun, Abteilungsleiterin Kin-
dertagesbetreuung, wobei Anpas-

sungen vorgesehen sind. Geplant
sei, in der Kita eine Ü3-Betreuung –
also für Kinder von drei Jahren bis
zum Schuleintritt – anzubieten, so-
dass pro Gruppe 25 Kinder künftig
an der Radolfzeller Straße betreut
werden könnten, somit insgesamt
bis zu 75 Kinder.

Anders als beim Vorgängerbau wür-
de der Bewegungsraum um zwei Me-
ter verbreitert und die Kita um einen
Raum für eine Familienberatung er-
gänzt, erläutert Christian Kezic, Ab-
teilungsleiter Gebäudemanagement.
Dank Aufzug sei die neue Kita barrie-
refrei, beheizt werde sie mit einer
Wärmepumpe, auch eine PV-Anlage
sei geplant, so Kezic weiter. 

Als Kosten wurden 2,1 Millionen Euro
veranschlagt. Hinzu kommen noch
die Kosten für die Außenanlage und
die Innenausstattung sowie die Per-
sonalkosten zum Zeitpunkt der Inbe-
triebnahme. 

Bezüglich der Trägerschaft für die
neue Kindertageseinrichtung soll
ein sogenanntes Interessenbekun-
dungsverfahren durchgeführt wer-
den. Hierdurch erlangt die Stadt Sin-
gen einen Marktüberblick, ob ein an-
derer Träger als sie selbst die Kita
betreiben möchte.

Wie OB Häusler betonte, sei ein sol-
cher Kindergartenbau auf städti-
schem Grundstück auch unter Be-
rücksichtigung nach wie vor steigen-
der Baukostenpreise als Modellpro-
jekt für weitere Kita-Neubauten in
Singen angedacht.

Stadt baut neue
Kita-Einrichtung an 
Radolfzeller Straße

Maßnahme soll zügig umgesetzt werden

Die neue Kita orientiert sich an dem Waldorf-Kindergarten, der am
Lindenhain gebaut wurde. 

Beim Mühl-
kanal bildet
das Märchen
Rotkäppchen
die erste von
sieben 
Stationen des
Erlebniswegs
für Familien
am Aachufer.
Jährlich 
wechseln die
Themen, 
den Anfang
machen die
Märchen der
Gebrüder
Grimm. 

Am Sonntag, 7. Mai auch verkaufsoffener Sonntag in der ganzen Stadt

Endlich wieder Leistungsschau Singen
Nach vierjähriger Pause findet die
seit vielen Jahren gewachsene LLeeiiss--
ttuunnggsssscchhaauu  iimm  SSiinnggeenneerr  SSüüddeenn  nun
am Sonntag, 7. Mai, statt. Sie wird
alle zwei Jahre durchgeführt, erst-
mals gab es sie 1997. An diesem Tag
ist iinn  ddeerr  ggaannzzeenn  SSttaaddtt  aauucchh  vveerr  --
kkaauuffss  ooffffeenneerr  SSoonnnnttaagg  angesagt.

Von 11 - 18 Uhr haben Interessierte
die Möglichkeit, im Singener Süden
viele Unternehmen zu besuchen und
das jeweilige Leistungsspektrum nä-
her kennen zu lernen. Von 13 - 18 Uhr
findet der verkaufsoffene Sonntag in
der ganzen Stadt statt – sowohl im
Singener Süden als auch in der In-
nenstadt.

Die Interessengemeinschaft „iG Sin-
gen Süd“ organisiert diesen großan-

gelegten verkaufsoffenen Sonntag
ehrenamtlich. Mit viel Herzblut für
die Sache und dem Glauben an star-
ke regionale Unternehmen wollen
die Akteure mit der umfangreichen

und professionellen Leistung der
einzelnen Betriebe überzeugen und
für die Gäste und potenziellen Kun-
den eine Hegau-Singen-Einkaufs-
und Erlebniswelt schaffen.

Familien-Erlebnisweg am Aachufer
Mit Halt bei Rotkäppchen und anderen Märchen-Stationen

Bei Dornröschen oder Hänsel und
Gretel vorbeischauen, Rotkäpp-
chen besuchen, bei Rumpelstilz-
chen eine Rast einlegen, auch Frau
Holle ist vertreten – und der
Froschkönig sowieso: Interessante
Einblicke gibt es entlang des neu-
en Erlebniswegs für Familien am
Aachufer. Groß und Klein können
bei dieser leichten zweieinhalb Ki-
lometer langen Rundtour viel ent-
decken. 

Mit sieben Stationen und jährlich
wechselnden Themen lädt der roll-
stuhl- und kinderwagentaugliche

Erlebnisweg im-
mer wieder zu
einem Besuch
mit der ganzen
Familie ein. Mo-
mentan geht es
um die Märchen
der Gebrüder Ja-
cob und Wilhelm
Grimm. 

Vom Eingang des historischen
Stadtgartens aus verläuft der Weg
am Aachufer entlang mit Blick auf
den mächtigen Vulkankegel Ho-
hentwiel. Es geht über Brücken,

vorbei an Spielplätzen und einer
Stauwehr. Neben großen Mammut-
bäumen im Stadtpark, warten die
teuerste Brücke der Welt sowie
Kunstwerke namhafter Künstlerin-
nen und Künstler darauf, erkundet
zu werden. 

Die Anreise mit dem ÖPNV erfolgt
über die Haltestelle Singen/Lan-
desgartenschau (500 Meter), vom
Bahnhof Singen (Hbf) ist der Weg
rund ein Kilometer entfernt. 

Start und Ende der Tour: Ecke
Schmiedstraße/Aachstraße. 

Um die landesweiten Klimaziele
und auch das kommunale Klima -
neutralitätsziel 2035 der Stadt Sin-
gen zu erreichen, ist der Umbau der
Wärmeversorgung von fossilen zu
erneuerbaren Energieträgern maß-
geblich. Die Stadt Singen hat eine
kommunale Wärmeplanung bei der
endura kommunal GmbH beauf-
tragt, um die Wärmewende struktu-
riert voranzutreiben – und ist damit
fristgerecht ihrer gesetzlichen Ver-
pflichtung nachgekommen.

Die kommunale Wärmplanung er-
gibt für Singen derzeit (Referenzjahr
2019) einen jährlichen Wärmebe-
darf von 900 GWh/Jahr. Davon wer-
den knapp 80 Prozent durch Erd-
bzw. Flüssiggas gedeckt, 8 Prozent
entfallen auf Öl, 2 Prozent auf Bio-

masse und nur 0,5 Prozent auf Nah-/
Fernwärme. Der größte Wärmebe-
darf besteht bei der Industrie mit 60
Prozent, 34 Prozent entfallen auf
privates Wohnen, 4 Prozent auf Ver-
kehr, Gewerbe, Handel und Dienst-
leistungen und etwa 2 Prozent auf
die kommunalen Gebäude. 

Somit wird Singen derzeit zu über
85 Prozent mit fossiler Energie ver-
sorgt. Welche Potenzialflächen für
erneuerbare Energien in Singen vor-
handen sind, zeigt die Wärmepla-
nung für Photovoltaik und Solar-
thermie auf der Freifläche und auf
Dächern, für Windenergie, indus-
trielle Abwärme, Abwasser, Bio-
masse, Geothermie und Umwelt-
wärme, Oberflächengewässer, See-
wärme und Wasserkraft auf. 

Dabei wird deutlich, dass ein gro-
ßes Potenzial in der Abwärme der
Industriebetriebe steckt und insbe-
sondere die Kernstadt Singens ein
Eignungsgebiet für Wärmenetze
darstellt. Zukünftig könnten bis zu
70 Prozent der Gebäude in Singen
(inkl. Industrie) über Wärmenetze
versorgt werden, die mit industriel-
ler Abwärme, Biogas, Wärmepum-
pen und Solarthermie gespeist wer-
den. Die kommunale Wärmepla-
nung empfiehlt dazu konkrete Maß-

nahmen, welche die Stadtverwal-
tung sukzessive umsetzen wird.
Auch die Thüga Energie GmbH führt
bereits Machbarkeitsstudien in den
Eignungsgebieten durch. 

Die restlichen Gebäude, die sich au-
ßerhalb der Wärmenetz-Eignungs-
gebiete befinden, müssen einzeln
mit erneuerbaren Energien versorgt
werden. Die kommunale Wärmepla-
nung geht hier von einer Versorgung
durch Wärmpumpen (80 Prozent)
sowie Solarthermie (10 Prozent)
und Biomasse (10 Prozent) aus. 

Unabhängig davon, ob Gebäude zu-
künftig über Wärmenetze oder ein-
zeln mit erneuerbaren Energien ver-
sorgt werden, spielen Energieeffi-
zienz und Energieeinsparung eine

maßgebliche Rolle. Die kommunale
Wärmeplanung geht von einem
Rückgang des Wärmebedarfs um 37
Prozent aus, wobei jeder Sektor sei-
nen Teil dazu beitragen muss: Ge-
werbe, Handel, Dienstleistungen
(-43 Prozent), Wohngebäude (-39
Prozent), Industrie (-36 Prozent),
kommunale Gebäude (-16 Prozent),
indem Anlagen optimiert und Sanie-
rungen durchgeführt werden.

Eine vollständige Energieautarkie
im Wärme- und Strombereich wird
die Stadt Singen auf eigener Gemar-
kung aufgrund der energieintensi-
ven Industrie nicht herstellen kön-
nen. Der Wärmeplan regt deswegen
die finanzielle Beteiligung an Wind-
kraft- und Freiflächen-PV-Anlagen in
den umliegenden Kommunen an. 

Kommunale Wärmeplanung: Bis zu 70 Prozent der Gebäude
in Singen könnten künftig über Wärmenetze versorgt werden

Klimaschutz und 
Wärmeplanung 

der Zukunft
Die Stadt Singen lädt am Freitag,
5. Mai, um 18.30 Uhr zu einer In-
formationsveranstaltung in den
Bürgersaal des Rathauses ein,
bei der das neue Klimaschutz-
konzept vorgestellt wird. Um An-
meldung wird gebeten unter 
klima@singen.de. 

Dienstagsmarkt
Ab sofort findet wieder der Diens-
tagsmarkt auf dem Herz-Jesu-Platz
statt. 

Bestseller-Service startet in Stadtbücherei
Aktuelle Bestseller sind beliebt und
sehr nachgefragt, vor allem im Be-
reich Belletristik. Die Stadtbücherei
Singen hat deshalb ab sofort für alle,
die die aktuellen Bestseller kaum er-
warten können, ein neues Angebot.
Aktuelle Bestseller aus der Spiegel-
Bestseller-Liste „Romane für Erwach-
sene“ werden zügig angeschafft und
den Lesern zur Verfügung gestellt. 

Neugierige und Schnellleser können
sofort zugreifen und die Bücher aus-
leihen. Hier gelten allerdings Sonder-

bedingungen: Die Bestseller können
nur für zwei Wochen entliehen wer-
den, eine Verlängerung der Leihfrist
ist nicht möglich und sie können auch
nicht vorbestellt werden. 

Nach zwei Wochen kann also gleich
der nächste interessierte Leser das
Buch mitnehmen. Die Ausleihe ist

mit einem gültigen Mitgliedsaus-
weis kostenlos. 

Das Regal mit den gefragtesten Ro-
manen befindet sich im 1. OG der
Stadtbücherei, in der Nähe der Trep-
pe zum 2. OG. Gestartet wird mit 48
Titeln, das Angebot wird laufend aus-
gebaut. 

Die Öffnungszeiten der Städtischen
Bibliotheken Singen sind: Dienstag
bis Freitag 10 - 18 Uhr, Samstag 10 - 14
Uhr (montags geschlossen). 

Das Kunstmuseum
Singen präsentiert
die Ausstellung
„LIKE IT!“ – Von
den Höri-Künstlern
zur Gegenwarts-
kunst (7. Mai bis
8. Oktober). Die
Eröffnung findet
am Sonntag, 7.
Mai, um 11 Uhr
statt. 

Nicht wenige Men-
schen denken, die

Arbeit in den Museen hätte während
der Pandemie geruht. Das Kunstmu-
seum Singen nutzte die für alle Mu-
seen schwierige Zeit, um die eige-
nen Bestände zu mehren, die eigene
Sammlung konservatorisch zu si-
chern und zu bearbeiten. 

Das Ergebnis präsentiert das Kunst-
museum Singen in seiner groß ange-
legten Sommerausstellung mit dem

auffordernden Titel „LIKE IT!“. Der
Untertitel „Von den Höri-Künstlern
zur Gegenwartskunst“ zeigt an, dass
nicht nur ein weiter Bogen über
neun Jahrzehnte Kunstgeschichte –
von der klassischen Moderne bis zur
zeitgenössischen Kunst – gespannt
wird, sondern bewusst die beiden
Hauptschwerpunkte der Sammlung
im Vordergrund stehen. 

120 Werke aller Gattungen und Rich-
tungen werden auf 1.000 Quadrat-
meter Ausstellungsfläche und zwei
Stockwerken vorgestellt. Dabei zeigt
die Ausstellung nicht nur zentrale
Werke, sondern erstmals zahlreiche
Neuerwerbungen und Schenkungen,
die zuletzt ins Haus eingegangen
sind. 

Das ausführliche Begleitprogramm
ist zu finden unter
www.kunstmuseum-singen.de

Singener Kunstmuseum in der Ek -

kehard stra ße 10, Telefonnummer
07731/85-271,
kunstmuseum@singen.de

Öffnungszeiten
Dienstag bis Freitag 14 - 18 Uhr
Samstag und Sonntag 11 - 17 Uhr
(Feiertag: wie jeweiliger Wochen-
tag); Eintritt 5 Euro/3 Euro ermäßigt
(donnerstags Eintritt frei).

Kunstmuseum Singen: „LIKE IT!“ 
Von den Höri-Künstlern zur Gegenwartskunst

Curth Georg Becker, Porto Vene-
re, 1957, Öl, farbige Kreide auf
Karton (Foto: Guido Kasper).

Freuen sich
auf die 
Leistungs-
schau: 
Dirk Oehle
(Erster Vor-
sitzender 
iG Süd) und
OB Bernd
Häusler. 



OOrrttsscchhaaffttssrraattssssiittzzuunngg
Mittwoch, 10. Mai, 20 Uhr: Öffentli-
che Ortschaftsratssitzung im Rat-
haus (Tagesordnung: Bekanntma-
chungstafel am Rathaus und Beure-
ner Homepage) 

BBllaauuee  TToonnnnee
Donnerstag, 4. Mai: Blaue Tonne

SSppiieellppllaattzzggeessttaallttuunngg  
Wünsche und Anregungen für die
Auswahl der Spielgeräte und die Ge-
staltung des Spielplatzes beim Sta-
tionenweg können noch bis Freitag,
5. Mai, bei der Verwaltungsstelle ab-
gegeben werden oder per Email an:
ov-bohlingen@singen.de 

BBäännkklleeggsscchhpprrääcchh  
Im Rahmen des 1.250-igen Jubi-
läums Bohlingen stellt nun Angelika 
Weigand mithilfe von Zeitzeugen am
Samstag, 6. Mai, um 17 Uhr vor dem
Feuerwehrhaus dessen Geschichte
und die der umliegenden Häuser vor.
Weitere Beiträge aus der Zuhörer-
schaft sind erwünscht. Die Veran-
staltung ist bewirtet. 

AAbbffaalllltteerrmmiinnee
Freitag, 5. Mai: Biomüll 
Dienstag, 9. Mai: Altpapier 
Mittwoch, 10. Mai: Restmüll 

VVeerrwwaallttuunnggsssstteellllee
Die Verwaltungsstelle ist am Mon-
tag, 8. Mai, geschlossen. 

GGrrüünnsscchhnniittttccoonnttaaiinneerr
Aus gegebenem Anlass wird aus-
drücklich darauf hingewiesen, dass
neben Rasenschnitt und Laub nur
Strauch-, Hecken- und Baumschnitt
im Grünschnittcontainer entsorgt
werden dürfen. Bitte unbedingt be-
achten: Äste dürfen nicht länger als
1,50 Meter sein und der Ast- bzw.
Stammdurchmesser soll maximal 10
Zentimeter betragen. Auf keinen Fall
ist es erlaubt, Steine oder Wurzel-
stöcke abzuladen!

AAbbffaalllltteerrmmiinnee
Donnerstag, 4. Mai: Biomüll 
Dienstag, 9. Mai: Restmüll 
Mittwoch, 10. Mai: Biomüll 

BBüürrggeerrccaafféé  
Dienstag, 9. Mai, 19 Uhr: 
Kartenspielabend 
Donnerstag, 11. Mai, 14 Uhr: 
Kaffeenachmittag 

GGeellbbee  SSääcckkee
Montag, 8. Mai: Gelber Sack 

HHeellffeerr  ggeessuucchhtt
Die Nachbarschaftshilfe sucht nach
wie vor Ehrenamtliche zur Erweite-
rung des Helferkreises. Wer sich für
die vielfältigen Aufgaben interes-
siert oder aber wer selbst Hilfe be-
nötigt, darf sich gerne melden unter
Telefon 9761479 (montags, mitt-
wochs und freitags ab 13.30 Uhr)
oder per E-Mail: 
nachbarn-helfen@t-online.de

AAuusswweeiissddookkuummeennttee
Abgelaufene Personalausweise und
Reisepässe können nicht mehr ver-
längert werden. Stattdessen ist eine
Neuausstellung im Bürgerzentrum
(BÜZ) zu beantragen. Dafür wird ein
aktuelles biometrisches Passbild
benötigt. Eine Terminvereinbarung
im Bürgerzentrum ist zwar nicht
zwingend erforderlich, erspart aber
evtl. Wartezeiten. Termine beim BÜZ
kann man bequem online beantra-
gen unter www.singen.de.

WWeerrttssttooffffssaammmmeellppllaattzz
Die Ortsverwaltung weist darauf hin,
dass die Wertstoffsammelbehälter
im Dorflindeweg von Montag bis
Samstag zwischen 7 und 20 Uhr be-
nutzt werden dürfen; außerhalb die-
ser Zeiten ist die Nutzung wegen
Lärmbelästigung untersagt. 

AAbbffuuhhrr  GGeellbbee  SSääcckkee
Montag, 8. Mai: Gelber Sack 

BBüürrggeerrvveerreeiinn
Das Büro des Bürgervereins Überlin-
gen am Ried e.V. (Nachbarschaftshil-
fe) ist montags und donnerstags je-
weils von 14 - 16 Uhr geöffnet. 
Kontakt: Telefon 07731/791774 
und E-Mail: 
info@buergerverein-ueberlingen.de 

BBüücchheerreeii
Öffnungszeiten der Bücherei: diens-
tags 16 - 18 Uhr und donnerstags 14 -
17 Uhr.

Bohlingen
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Bunte Musikrevue
„Glanz auf dem Vulkan“

Eine Reise in das Berlin der wilden
20er Jahre erwartet die Besucher
am Freitag, 5. Mai, um 20 Uhr in
der Stadthalle Singen. Die Büh-
nen-Show „Glanz auf dem Vul-
kan“ entführt mit Musik, Tanz, Ge-
sang, Artistik, Humor und Frivoli-
täten aller Art in die „World of
Weimar“ – einen bunten Schmelz-
tiegel voller Künstler und Lebens-
künstler. Hier feierte die Bohème
der ganzen Welt den berüchtigten

Tanz auf dem Vulkan, als gäbe es
kein Morgen. Die Show ist eine
Liebeserklärung an die moderne
Frau der 20er Jahre, den Freigeist,
den Idealismus, den Pioniergeist
und die Ästhetik der rauschhaften
Jahre zwischen den Weltkriegen. 

Karten sind im Vorverkauf ab 30
Euro beim Aboservice & Ticketing
der Stadthalle, bei allen Reservix-
Vorverkaufsstellen sowie unter
www.stadthalle-singen.de 
erhältlich.

Ökumenisches Fachthemen-Café
„Alles hat seine Zeit – Abschied im
Besuchsdienst und vom Fachthe-
men-Café“, so lautet das Thema des
letztmaligen ökumenischen Fach-
themen-Cafés am Donnerstag, 25.
Mai, von 14.30 - 17 Uhr im Pflegezen-
trum St. Verena (Gänseweide 7, Rie-
lasingen-Worblingen), zu dem alle
aktiven Besuchsdienstmitarbeiterin-
nen und -mitarbeiter sowie Interes-
sierte herzlich eingeladen sind. Um

Anmeldung wird gebeten: 
Telefon 07731/51395 oder 
ulrike.traub@ulriketraub.de

Neben einer Einführung in die Viel-
falt von Abschieden, zwei praxisna-
hen Rollenspielen und einer Übung
zum Abschieds-Kreuz wird auch Zeit
für einen Fachthemen-Café-Rück-
blick und den gemeinsamen Aus-
tausch sein. 

Pflegeberufe hautnah erleben
Pflegeausbildung hautnah erleben,
das können am 12. Mai, dem Interna-
tionalen Tag der Pflege, an den bei-
den Standorten der Akademie für
Gesundheitsberufe im GLKN alle In-
teressierten, deren Freunde und An-
gehörige. Die größte Schule für Pfle-
geausbildung im Landkreis Kon-
stanz lädt an den Krankenhausstan-
dorten Singen und Konstanz ein,

zwischen 13 und 17 Uhr einen span-
nenden Blick hinter die Kulissen der
Pflegeausbildung zu werfen. 

Das Angebot ist kostenlos, eine An-
meldung nicht erforderlich. 

Einfach vorbeikommen in der Pflege-
schule Singen im Verwaltungs ge bäu -
de gegenüber dem Parkhaus. 

Tuttlingen und Singen tauschen Erfahrungen aus 

Der Singener Gemeinderat besuchte kürzlich seine Tuttlinger Kolleginnen und Kollegen. Neben dem Austausch zu den derzeitigen
kommunalpolitisch wichtigen Themen, bei denen viele Gemeinsamkeiten festgestellt wurden, stand auch eine interessante Firmen-
besichtigung auf dem Programm. 

Bienenzuchtverein, Sparkasse und Stadtverwaltung

Blühwiese im Singener Stadtpark
als heimischer Lebensraum 

für Bienen und Insekten
Die Stadt Singen will mehr Lebens-
räume für Insekten bereithalten.
Deshalb freut es Oberbürgermeister
Bernd Häusler, dass eine Blühwiese
im Stadtpark auf Initiative des Bie-
nenzuchtvereins Hohentwiel ange-
legt wurde. „Bienen und Insekten
sind für uns alle lebensnotwendig“,
betont Häusler. 

Er dankte der Sparkasse Hegau-Bo-
densee für ihr Engagement zu Guns -
ten der Blühdiversität. „Im Sinne der
Nachhaltigkeit hat die Sparkasse
schon vier Bienenstöcke auf der Sin-
gener Hauptgeschäftsstelle aufge-
stellt“, erklärte der Vorstandsvorsit-
zender Alexander Endlich. 

Auf etwa 800 Quadratmetern –
„sinnbildlich auf dem ,Ort der Um-
weltbildung im öffentlichen Park‘
während der Landesgartenschau
2000“ – wurde im vergangenen
Herbst eine heimische Blühwiesen-
mischung eingesät, ergänzte Heike
Beermann-Landry von der städti-
schen Abteilung Gewässer und
Grün. Die 40 Pflanzenarten wie
Bocksbart seien inzwischen ange-
wachsen, freute sie sich. 

„Ein Erdhügel für Wildbienen als
Nisthabitat soll die Blühdiversität er-
gänzen“, so der Vorsitzende des Bie-
nenzuchtvereins Hohentwiel, Hel-
mut Mayer, der der Stadt Singen und
der Sparkasse für ihre Unterstüt-
zung äußerst dankbar ist. Wie sie

wirbt Mayer für eine Sensibilisie-
rung der Bevölkerung mit Blick auf
die Artenvielfalt, der sich der Bie-
nenzuchtverein bereits seit 100 Jah-
ren widmet. Als Vorsitzender lädt er
alle Bürgerinnen und Bürger zum Ju-

biläumsfest am 23. September ins
Curana nach Beuren ein.

Wie die zahlreichen anderen Blüh-
wiesen in Singen werden diese nur
zweimal im Jahr gemäht. 

Als sichtbares Zeichen mäht man le-
diglich den Rand der Wiese häufiger
ab. Zudem wird die Mahd zum Trock-
nen liegen gelassen, so dass genü-
gend Samen auf der Fläche vorhan-
den bleiben. 

Freuen sich über die neue Blühwiese im Stadtpark (von rechts): OB Bernd Häusler, Christa Wohriska mit
Enkel und Helmut Mayer vom Bienenzuchtverein, Alexander Endlich (Vorstandsvorsitzender Sparkasse
Hegau-Bodensee, Heike Beermann-Landry und Michael Schneider (Abteilung Grün und Gewässer).

Schulwegtrainer: Tipps für Eltern 
Lernen fängt beim Schulweg an: Die
Online-Plattform www.schulwegtrai-
ner.de vermittelt die wichtigsten
Verkehrsregeln für Schulanfänger.
Die gemeinsame Initiative der Lan-
desverkehrswacht B-W und der Un-
fallkasse B-W, die vom Landesminis-
terium des Inneren, für Digitalisie-
rung und Kommunen gefördert wird,
will damit dem Trend zum Elterntaxi
entgegenwirken. Man möchte Eltern
Verhaltenstipps an die Hand geben,

wie sie Kinder auf eine sichere Teil-
nahme im Straßenverkehr vorberei-
ten können. 

Mit kurzen Videos und prägnanten
Tipps werden ihnen einfach umsetz-
bare Sicherheitsregeln genannt. 

Darüber hinaus erhalten Eltern Si-
cherheitsempfehlungen, wenn sich
das Auto auf dem Schulweg nicht
vermeiden lässt.

Erfolgreicher Blutspendetermin

Die Blutspendeaktion in der Friedinger Schlossberghalle war mit
über 155 Spendewilligen, darunter 20 Erstspender, ein voller Erfolg.
Stärken konnten sich die Blutspender bei einem Imbiss sowie am
Kuchenbüffet. Das Bild zeigt Jürgen Bechler vom Musikverein.

Feministischer 
Liederabend 

mit Olga Tucek
Im Rahmen der Aktion „Frauen in
die Politik“ gastiert am Freitag, 12.
Mai, um 19.30 Uhr die bekannte
Schweizer Satirikerin Olga Tucek
mit ihrem Solo-Liederprogramm
„Lasst es uns tun“ in der Singener
Basilika. Der Eintritt zu dieser au-
ßergewöhnlichen Veranstaltung
ist frei. Der Einlass beginnt um 19
Uhr. 

„Wortwild und klangkurios“ – so
kann man den Liederabend der
Schweizerin Olga Tucek bezeich-
nen. Die ausgebildete Sängerin ist
bereits seit über zwei Jahrzehnten
auf den Kleinkunstbühnen zu
Gast. Bereits 2014 erhielt sie, zu-

sammen mit ihrer Bühnenpartne-
rin Nicole Knuth, den Deutschen
Kleinkunstpreis in der Kategorie
„Chanson“. In ihrem Liederpro-
gramm appelliert sie für eine neue
lebensfreundliche Welt. Und mit
ihren Liedern und Texten ruft sie
alle Frauen auf, daran mitzuwir-
ken: „Frauen, lasst es uns tun!
Lasst uns auf allen Ebenen be-
herzt und beharrlich wirken. Lasst
uns mitreden, mitbestimmen, pro-
testieren, rebellieren und han-
deln! Lasst uns die innere Furie
füttern und kein Feigenblatt mehr
vor den Mund nehmen!“ 

Wer Olga Tuceks wortwilde Songs,
ihre poetischen Chansons, ihren
saftigen Humor, ihre weiten Klän-
ge und ihre unverwüstliche Le-
bensfreude erleben will, sollte
sich den Abend in der Singener
Basilika nicht entgehen lassen. 

Weiterbildung: Allrounder fürs Büro
Sie schreiben Rechnungen, erstellen
Angebote und telefonieren mit der
Versicherung: In kleinen und mittle-
ren Handwerksbetrieben sind oft All-
roundtalente gefragt. Mit dem
Abendkurs „Büroleiter/-in im Hand-
werk und Mittelstand“ bietet die BBiill--
dduunnggssaakkaaddeemmiiee  SSiinnggeenn ab 12. Juni
eine Weiterbildung für Unternehmer
oder Mitarbeiter an, die sich in
Buchhaltung, Steuerberatung, Ver-
tragsgestaltung und Bürokommuni-
kation auf den neuesten Stand brin-
gen möchten.
Die Weiterbildung basiert auf sechs
Modulen, die in beliebiger Reihen-

folge absolviert werden können. Wer
mindestens fünf erfolgreich durch-
laufen hat, erhält das Zertifikat „Bü-
roleiter/-in im Handwerk und Mittel-
stand“. 

Der nächste Termin „Büroleiter/-in“
ist vom 12. Juni bis 27. September
(montags und mittwochs von 17.30
bis 21.30 Uhr) in der Bildungsakade-
mie Singen (Lange Straße 20). 

Weitere Infos/Anmeldung: 
www.bildungsakademie.de oder 
Telefon 07731/83277 514, 
lisa.mauro@hwk-konstanz.de.




